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Jahresbericht 1995/96

Stiftunꝗsrat und Schulleitunꝗ

Nachdem im letzten Berichtsſahr wesentliche peorsonelle vVeranderundgen in der

Zzusammensetzuno von Ausschuss und Stiftungosrat festzuhalten waren,

mussten diese Gremien auch in diesem dahr weſtere Mutationen zur Kenntnis

nehmen.As fFolge eihes Dpartementehsels musste Norbert Metzner seinen

Sitz im Stiftunosrat als Vertreter der Finanzolrektion des Kantons zur Verfuound

stellon. An seiner Stelle nahm Auσ Krauer Einsitz in diesem Gremium. Eben-

falls as Folge eines Departementwehseols gab Frau Dr. Syia Staub ihren

Bucktritt auf Ende 1906 bekannt. Während über 20 Jahren setzte sie sich mit

grossem personlichem Engagement und einer beeindruckenden Ssach-—

kompetenz fur dio Belanꝗo unserer Schule ein. Für diesen unermudlichen

Einsatz mõchten wir ihr unsern herzlichsten Dank aussprechen. Als Nachfolger

Wird Dr. Anthur Straessſle ab 1906 diese Aufqgabe Ubernehmen.

Die Uste der im Laufe des Jahres zu behandehden Geschafte war anqe und

vielfaltiq, und dies, obwohl auch unsere Schule einmal mehr zur grossen Spar-

runde aufqerufen war. So hatten es seſbstuerstandlich die Anträàge, bei denen

ostenneutralitãt gogeben war, einfache von Ausschuss und Plenum geneh-

midt zu werden. Miederum fanden eine Beihe von Ulaubsgesuchen zwueοαα—.

Weiterbildunq oder kunstlorischer Tatiokeſt sSovie Anträge fur Schuldged-

ormassiqunq die zustimmuno des Stiftunosrates. Aber auch Anderunosantrage

im Prufunosreolement.a. die Nedreoelunq der Aufgabenstellunq fuür die

Diplomprufungen) in der Schuordnuno BS8/HS Gtudienzeſtbeschränkuno,

Nachdppomsemester)y, dio Umstrukturierunq des Studienaufbaus an der

Berufs- und Hochschule oder die Uberarbeſtunq des Redlomentes Uber das

Dienstverhatnis der Lehrerschaft fanden ebenso die Zustimmundo des

Stiftunosrates vie der Antraq fur dieMuskpadaqodgische Fort- und VWeiter-

bildunqꝝ (ehe dahresbericht Berufs Und Hochschulo), wobei hier die Costen-

neutralitãt auf Kosten von Hochschul- und AMS-Stunden gesſchert werden

—D

5 Wochen sSommorforien), ein Antrao, der schon im letzten Beriohtsſahr disku-

tiert worden war, wurde vom Plehum genehmigt. Die vorſegende BRegelund

bleibt ohne Kostenfolqe, da die wedfallonden Unterrichtsstunden durch ver-

—

Gegen Endeo des Beriohtsſahres spitzte sich die Fßihanzsituation erheblich zu, da

oinerseits der definitue Entscheid von Kanton und Stadt uber unser Buoget 86
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noch ausstand, andererseits ein Beschluss deos Stadtrates vorlaq, in welchem

dieser dom Regierunosrat mitteiſte, dass er den 202⸗ Antoil der Stadt Zurich auf

1907 aufkunden werde. Weſtere schmerzhafte Sparmassnahmen durfton hach

Auskunft der Vertreter von Stadt und Kanton im Rahmen des Budgets 1907 auf

unsere Schule zukommen.

Andesichts dieser besorniserreogenden finanzsituation sah sich der Ausschuss

gezwuungen, dem Stiftunosrat die einstweilioe vVerschiebunq des auf das Herbst-

semester 1906/07 geplanten Beginns der hed konzipierten vVollausbildund

Bhythmik auf einen spateoren Zeitpunkt zu beantragen.

Berufs-· und Hochschule

Der einchrioe PlotkursMuskpadaqogische Fort- Und eterbiidunqy wurde im

Sommor 1006 erfolqreich abgeschlossen. Nach Ausertuno der Efahrungen kann

nun das Projekt ab Herbsſtsemester 1906/07 als noues Studenandebot eindefuhrt

Merden. Es bietet z2ue Ausbildungsmédglichkeſten an: Die Muskpädagogische

Fortbildunq und das Muskpadaqgogische Hochschustudium mit Dplomabschuss.

n diesem dahr feſerte das Schueſzerische Zentrum fütr Computermusik (S20M)

sein ſ0jhriges Bestehen. Seit 1902 befinden sich seine Stuodios in den RRum-

liohkeſten desonserwvatoriums Zurich. Die Curse für Musſknotation mit Hilfe des

Computers, lmprovisieoren mit dom Computer souie ein Kurs für Ranosynthese

und verarbeitunq stehen auch allen Stuoerenden unserer Schule offen.

m ßBahmen des Blasmusikdirigenten-⸗Seminars fand im März erstmals eine

Blasorchesteruoche statt, welehe mit einem Konzert unter der Leitunq von

Hans-Peter Blaser und Tony Curmann eorfolgreich abgeschlossen wurde.

Die 8. Sinfonie von Schostakouitsch stand im April auf dem Programm der

ersten Orchesteroche, welche auch in diesem Jahr in Zusammenarboeit mit

deom Konsewatorium Vinterthur durchgefuhrt wurde. Die drei Konzerte in Usten

Winterthur und zurich leſtete lngo lgensand.

Die zwetetensvuuoohe im Dezember war einem Programm mit Werken von

Ceésar fFranck und Serꝗe Rachmaninou gewidmet. Das Schlusſskonzert leſtete

Hovard Griffitus, welcher urzfristiq füur den erkrankten David Zinmann ein-

gesprungen war.

Das StreicherKolleoium unter der Leſtunq von Chriſstoph Schiller brachte im

——
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obei Robert zimanskVioline, als Solist in Hartmanns ·Ooncerto funebrey mit⸗

Wirkte. Peter Wettstoin ꝗgestaltote im Oktober mit dom Ensemble das Programm

des Manis-Preistrageronzertes anlassſch der Feſer «„20 Jahre Musſkpreis

Avanis in der Aroche St. Peter. Das Programm vurde im Dezemboer fur

Konzerte in Horqgen und Uſtikon hochmals aufgenommen. Philſppe Bacine

prãsentierte mit doem Blaserolleoium eine Auffuhrunq im grossen Konsi-Saal.

Die e&ferne Studenwoche in BRandolins war dem Thema «„Programm-Musik-

gewidmet. lm Rahmen der Tonhallo-Vorkonzertueranstaſtunꝗgen boten «Surprise

um Sechs» undonhalleæ-Apéro» wiederum verschiedenen Studierenden und

Ensembles Geledgenheit, sich einom grõösseren Publikum vorzustollen.

Fur den grossen Konsi-Chor gab es in diesem Jahr gieich zwe bedeutende

Termine. Im dul standen die Messe für Gemischten Chor und Bläser von

Strauins und die 6. Sinfonie von Mihaud auf dem Programm, velches von

Christoph Behli geleſteturde. Im Dezember dirigierte ar Scheuber ein

Pprogramm nit Uerraschungen⸗ unter dem Titel: As time goes bpy.

Das VOkalensemble « cantoris unter der Leitunq von Michael Gohl präsentierte

im duni ein Konzert mit Motetten und Madriꝗalen von Byrd, Tallis und Morley. Im

Dezember sano das Ensemble in der Mrche St. Peter das Jo Deum für

Doppeſchor und Continuo Ganine Lehmann, Orgeh) von Felx Mendelssohn und

Motetten von Anton Brucknen.

UOnter dem TIitel«„BachAspoktoꝰ veranstaltete das Ronsevatorium in Zusam⸗

menarbeit mit domNeuen Forum fur Ate Musik Zurichꝰ vom Marz bis dul enen

Zs, in welchem in vVorträgen, Symposſien und Konzerten verschiedene

Aspekte Bachscher Musik beleuchtet wurden.

Füur die noue BeiheMomponistenforum», aus Leben und Werk von Kompo-

histen unserer Zeit,onnten acht Persõnlichkeiten gewonnen werden, welche in

je eineor Abendveranstaltunq in Gesprachen und Arbeſtssequenzen mit Studie-

renden einen Einbliok in ihr Schaffen vermitteſten.

Der ZοσS der Monsi-onzertey 1904/06 urde im Mai mit einer Aufführund

abgeschlossen, deren Programm unter dem Titet «Silencel On joue encore⸗

ederum eine Beihe musſkalischer BRaritaten zu Gehör brachte.
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Allꝗgemeine Musikschule

Auoch in diesem Berichtsſahr war eine eher ruoklaufige Jendenz bet den An-

meldundgen fur denetrumentalunterricht zu verzeſchnen, im Gegensatz zum

Fach Sologesano, dasmmer mehr dugenoliche und EMachsene anzuzichen

vermad. So sind hur hoch in einigen wenigen Fachern grössere artelisten vor⸗

handen, und auch sie sind auf ein Mass geschrumpft, das eine Entellundo in

eoinom vernunftiꝗen Zeitrahmen erlaubt. Diese an sich erfrouliche Tatsache hatte

allordinos zur Folqe, dass die Pensennsche einzener Lehrkräfte nvicht volß—

umfandlieh erfult werden konnten.

Ein Taꝗq der offenen Tur im Maĩ war als Merbunq für unsero Schule geoacht. Zahl-

reiche Lehrkraãfteo beteilioten sieh dabei in phantasſevollor Meise und vermochten

so die Leistunosfahiokeit der AMS endorucklich darzustollen. Ein grosser Publi-

—

unserer Schule ein grosses Bedurfnis in dor Beoſkerunq aboeckt. Das zeiꝗt sich

auoh in den Telhehmerzahlen bei don AMS-ursen. Nach uie vor sind sie aus-

gebucht.

Die vVortraosUbunqen auf erfreulſieh hohem, teſeise erstaunlichem Nveau brin-

gen mmer wieder einen posſtuen Lestunosausweis für don AMS-UOnterricht. Ein

Grossbesuch war zu verzeſchnen, als die Telnehmenden an der Komponier-

Workstatt fũür Ander hre eigenen Stuoke vortrugen.

Die Streſcherschulen beschränkten sſch hach dem ausserordentiich hohen

Einsatz im vergangenen ahr auf nterne vVorsplelstunden.

Das Juꝗendorchester hinqegen trat wiederum in verschiedensteor eise an die

Offentlohkeit. Doem Konzert im grossen Saal dos onα8οriums folte ein

Open-aiProgramm auf der Habbinsel Au im Rahmen der dortigen Utunmochen

des Kantons. lm September war ihm das Schlusskonzert der Musikfes,uochen

in Winterthur übertragen. Die Aufführung musste allerdinos wegen schlechten

Mottors von der Schutzeniese in den Saal des Stadthauses verloot weroen.2

Schulerkonzerte im grossen Saal dosonsewatoriums fuür Vertkliassler aus dem

ganzen Kantonsgebiet, anqeboten vom Pestalozzianum, fanden ebenso bege-

sterte Zuhôrer wie das ſedoy-Baer-onzoert im grossen Tonhallesaal, das auch

in Mehbero wiederhoſt wurde. Das Orchester wurde bei allen Anlässen mit

grossem Beifall beolohnt.
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Abteilunꝗq Schulmusik und Chorleitunꝗ

Schulmusſkl Ein Schulmusikforum vor den Sommorferien gab Einbliok in die

Arbeit mit den Mödlichkeiten einer «assenbνFν. Neben dem regulären

Studienbetrieb reiste eine Gruppe von Studierenden in den Herbstferien mit

Martin Langeneoger und Karl Scheuber nach Buoapest, wo an Schulen und an

der Musikhochschule die Mödlichkeſt bestand, Lektionen zu besuchen.

Neueintretende Studerende: 11

Schulmusikll: Ein Schulmusikforum wurde von einer Gruppe der Kantonsschule

Wetzikon (Leſtunq Matthias Bruppachery) mit Konzeptmusik bestritten. Pro

Semester fand am Seminar Kreuzingen ein Mochenende im Themenbereich

Musik und Bewequno» statt, welches auch von den Studierenden in Schu-

musikl besucht wurdo.

lm letzten dahresbericht wurde Uber Konzeptgespräche mit der Abteilund fur

das Hôhere lehramt der Unversitãt ZUrich berichtet. Die definitue Neouregeluno

steht hoch aus. Unterdessen besuchen bereits einiqe Studerende in Muskσ-

senschaft hre fFachdidaktik am Konsewatorium.

Noueintretenoe Studierende: 7

Chorleſtunql: Die dritte Gruppe dieses berufsbegleſtenden Curses hat diesen im

Januar 1906 abgeschlossen. Die Zahl der heueintretenden Studierenden (im

Berichtsſahr 12, bisher 2uischen 8 und 10) zeiꝗt, dass das Bedurfnis fur dioso

Art von Aus- undo Weiterbildunꝗq auf der Laienebene sehr gefraqtist.

Chorleitunq ll Bereits ist dio 2wete Gruppe von antorinnen und Kantoren in

der Ausbildunq, welche das Konservatorium in Zusammenarboit mit dem nsti-

tut fürPRohenmusik ¶nstitutsleſtor Beat Schafor) anbietet. lm danuar besuchten

die Studerenden die Hochschule fur Rchenmusik in Essingen.

—

Abteilunꝗq Musik und Bewegqunꝗ

Ende Fruhahrssemester 1906 gino der erstmals durchgeführte Grundkurs zur

Vorbereitunq auf die verschiedenen berufsbegleſtenden Weiterbildungen der

Abteilunq Musik und Beuequnq und Schulmusſk zu Ende. Die schriftliche

Abschlussprufunq in Musiktheorie, sie galt gleichzeitiq als schriftlche Auf-

hahmeprufunq in die vorschiodonen Hauptkurse, wurde von 67 Telhehmerinnen

und Telhehmero absoviert. Für die mundliche Prüfung meſdeten sſich 68

andidatinnen und Kandidaten. 29 entschieden sich für die Musikalische

Grundausbilduno, 24 für dio Meterbildunq in Bhmwik.
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Auf Anfanq des Herbsſtsemesters 1905/9060 Ubernahm Buth Girod als Nachfoß-

gerin von Marianne Sieowolf die Abteilunq «Musik und Beuequno». GSiehe Mit-

teillunq im dahresboricht 1004/86)

Mit den Diplomprufungen im Januar 1906 urde die alte Aera Rhythmikseminar

abgeschlossen. Eine Neukonzeption mit Beoinn im Auqust 1006 legt vor doch

musste der Stiftunosrat die Mederaufnanhme der venahrigen vollausbildund

BRhythmik in der geplanten Form aus Sparꝗgrunden enstweilen um ein Jahr

verschieben.

Wahrend des vergangenen Jahres fanden folgende Spezalprojekte statt:

Studienvuoche mitdom Rhmwikseminar7 OGiplomseminan) im September auf

dem Sternenberq, Thema:provisation Buth Girod)

Beuegunoslieder (Gerda Bachli)

Eino Geschichte rthmisch-⸗musikalisch gestalten (Gudrun Bosch)

onen mit Andern, TanzSpiele uUnd Andertäanze Pequla Leupoſd)

Sindleitunq und Sonisationsspiole Michaol Gohh

Bibliothek

Die Bibliothoek hat sich im Laufe der vorganꝗgenen Jahre zu einem gut funktio-

hierenden hformationszentrum entokeſt, das von den Studierenden in letzter

Zzoit vermehrt benutzt ird zweοσασ formation und Dokumentation für Kollo-

quien und schriftſiche Arbeiten.

—0

gigeeεα der onSαανοMmsbibliothek. Die Schenkund, es handeſt sich vor

allom um Werke des 20. Jahrhunderts, erqeanzt dieατbteunq aufs Schön-

sto und sei hier nochmals herzlich veroantkt.

m fFruühjahr verstarb in Volishofen Heinz Grunbaum, ein ehemaliger Schuler des

onsewatoriums in den 200r Jahren. Er vermachto seine drei Violnen dem Kon-

servvatorium mit dem testamentarischen vVermerk, dass sie an geeiqnete Stu-

dentinnen und Studenten der Berufsschule verschenkt werden sollen. Seine

Sohalplatten⸗Sammluno erhioſt die Bibliothek.

Voelen Dank.
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Konvent der Lehrerschaft

Der Konwent der Lehrerschaft hat im vergangenen Jahr die verschiedenen

Bestrebunqgen unserer Schule in Diskussſonen und dversen Stelungnahmen

alktiv mitgetragen. EMhnt seien stelvertretend die Gespräche um einne nede

Schulſahreseintellunq der Berufss Und Hochschule souvie die Diskussion um

neue Ausbildunosprojekte, etua im muspadaqodischen Bereich. Der Konvent

ist insbesondere seit Januar 19060 unter dem angeανο,en spardruck der

õffontſichen Hand in verstãärktem Masse aktiv geworden. Mit viel Einsatz urden

seither in verschiedenen Arbeits- und oordinationsoruppen dverse Themen

hauptsachlich im Unkceis der Offontſchkeitsarbeit angeoangen.

Die «Studenkommissionꝰ ⸗zusαο standieArbeitsoruppe Berufsschule-

des Konvuents -· hat wesentſiche Themen im Bereiche verschiedener Studien-

belande aufgegriffon und boarboitet.

Jdohannes Degen, der als Konventspraäsident die Anliegen einzener Lehrer und

Lehrerinnen bei der Schulleitunq und beim Stiftunosrat kompetent vertreten

hatte und dessen Arbeit von der Lehrerschaft in hohem Masse geschatzt wor-

den war wuurde zum Leiter der Berufsabtelunq am onsevatorium Winterthur

gewehlt. Er hat deshalb unsere Schule eider auf Ehde 1906 verlassen.

Die Besetzunqg des Konwentsvorstandes mit Johannes Degen Präsidend),

Mathias BoeoneUrich Eichenberger Dorette Fluri und peter Sieowart mussteo

somit auf Jahresbeginn 1006 nheu formiert werden. lm Vorstand arbeitet seitheor

Johann Sonnleſtner mit. Das Amt des Präsſdenten hat der Schreibende über-

nommen.

fFur den vorstano: Peter Sieowuart

oMz

Das Jahr 1906 war von ener fast kompletton Umstrukturierunq des OMſVor-

standos geprãot. Nach urzen Anlaufschueriokeſten konnte die gewohnte

Arbeit wiedeor aufaenommen und heue Projekte realisiert werden. So urden auf

den Sommoer hin einige Gartenmõbol andeschafft, im Herbst oino Ubꝛimmon⸗

Umfraqe durchgefuhrt und darnach erste Massnahmen zur Umoestalſtuno der

Udauer und Ubꝛmmorkontrollo erꝗqriffon. Die nach langom bevlliote nitiatue
bꝛimmor in den Ferionꝰ musste leoider aus fnanzellen Grunden verworfen

uerden.
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Nachdom die Studenuoche fur alle Beteilioten nicht zur vollsten Zzufriedenheit

verlaufen war, konnten vuir erreichen, dass ein OMZſVertreter die heue Projek-

tierunq bedleiten und diegovonnenen Erffahrungen enbringen kann.

Mie in jedem dahr unterstutto die OM enidge Studierende fnanell. Uber die

Zzuschusse zur Studenwoche hinaus wurde ein Fonds eingerichtet für Studie-

rende mit finanziellen Enopassen.

Absoluter Hõhepunkt war auch in diesem Jahr das Konsi-Fest. Neben einnigen

Musikalischen Gastentrugon verschiedene Konsi-Mitolieder ihren Teil zu dem

gelungenen Abend boei.

Fur den Vorstand: Elon Heydgen



Diplome

Lehrdiplome:

——

Masse Martin COhrist

———

——

Msse Hadassa Schuimmor

Combaſo

——

Volnso

———

—

Marinotto

—

Sophon

—

AMsso Marcus Meiss

agott

Msseo Tomasz? Sosnovuski

B/ocokcõto

—

0b00

—

Gesan

Masso Kathrin Graf

—0
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Steve zMrt

Eveline Lauer

Christina Petor

Aois Burger

Martin Kaelin

Barbara PDꝛieuierz

Sandra Hit?

Andrea Thurnheer

Anna Billetor

Katja Birrer

Urs Ooettli

Bicoo Gubler

Martin Schaub

Olaudia Gerauer

Nocolas Plan

Susanne Arcement

GSreys lmor

Anna⸗Maria lLocher

Thomas Schudol



—

Lehrdiplomo

Geosan

asse Jane MhornerMengedoht

Kombiniertes Orchester-Lehrdiplom

——

—0—

Orchesterdiplom

Voſa

Msse Michel Bouily

Orꝗdanistendiplome

Msseo Berhard Billeter

—

———

Operndiplom

—

Blasmusibkdleiterdiplom

—

Eva Olſtvanyi

Fiona Powoll

Sabine Furrer

Dario Vri

Beat Hold

Beatrice Moier

Annoette Stopp

Har Nevuit⸗

BRobert Metzger

Antonia Georgiova-⸗Staikova

Clemens Berger

Daniela Schumperli

adislaus Vschi



Konzertreifediplome:

—

—

O9o/

Msseo Budolf Scheideoger

Cemboa/o

Masse Johann Sonnleitner

——

Msse Mariann Haborſi

—E—

—

Quorſſoõtẽ

—

——

B/o

Msse Matthias Melenmann

0b0os

AMasse Peter Fuchs

AVasse Ihomas hdermuhle

———

Marinotto

MVsse Elmar Schmid

GSitarro

Masse Waltor Foybli

Msse Conrad Bagossniꝗ

22

Gloria DAtri

Nami Noda

Brioitto Savisberꝗ

Ohristian Schoffolo

Annoette Stopp

——

Barbara Bolliger

————

Maro Graf

Aonès Schnyder

Bettina Hauoo

petra BRoderburq-Eimann

Jeremias Schuarzer

Benato Bꝛzzotto

Jelene Den

Flippo Lanteri

Souno-Eun Lee

Karin ZennoeonLeuenberger

Sivia Zabarolla

Maro Bourquin

Sabihe Geſtschen

OClaudio Bipa

Martin Tolli

Sabriel Guillen



Diplome für Schulmusikl

Katrin Bolleter

BRoger Dietiker

Martin Franks

pascalo Gubler

Christine Cesslor

Béatrioe Muller

Myriam Schnyder

Vel Wolf

Diplome für Schulmusik ll

Dominik Auchli

Tilo Bolinger

—

Eduard Gurber

Heini Both

Martin Schmid

Jurꝗq Thaler

Diplome fũr Chorleitunꝗ IlKantorenausbildunqꝗ)

David Bertschinger

Thomas Bink

Diplome für Musikalische Frũherziehunꝗq und Grundschule

—0

Elisabeth Buchler

Beatrioo follorBriner

Erika Fischli

Soeraina Giovanolo

Susanne Graf

Barbara HãfligerAeberhard

Elsbeth MeſerAlder

Syva Meier⸗Mullor

Syvia StampflKopfmehl

Edith Stocker

Monne Thalmann

Manueola Vettorſi

Lehrdiplome Rhythmik

Barbara Borchers

Briditto Herren

Annekatrin Huber

s nVnerthut

Franziska BöhniTachsler

Sue Leu

Jacqueline Schuank

Anja Schueor

Gorda Zollhoerfischer

Priska Huber

Esther Mendger
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Auswueis für Blockflõtenlehrerinnen

——

Beth lheichen

Monika Kälin
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Brigitte leutert

Ursula Schumacher



Mettbewerbe · Musikpreise 1995

LandoſtPois fur Navioſ

Olaudia lse Lohse

—DD——

2. Preis: Barbara Bolliger

HoqarProis fur Aõto

Rßahel leuenberger

MoeckortProſis fur Voſonco/ſo

Mathias Aeiböhmer

MvuansPois fur Hõto

Katharina Brunner

—D———

Claudia Toxer, Voline

Heiner Mannen Horn

Raimund Wederkehr, Mavier

-DJIio OoHENRV GBlockflöten)

Claudia Gerauer

Martina Joos

Barbara Nadole

Msse adassa Schuimmoer

Masse Mariann Haborli

—00

—

Msseo Gunter Rumpol

—

AMsse Matthias Kofmehl

—

—

Masse Matthiaslenmann

—VV0

Die Mmor und Borti Aſtor-Stiftunq hat die Preise für die besten Padaqodqik-

prufunꝗgen des Schulahres 1904/96 vergeben an:

Boarbara PDꝛiewuierz, Combalo

Poetra von fFolbort, Gesanꝗ

Rens Horrl, AMvieor

kas Moistor, NRavior

Molanie Vesor, Ordeol

Monika Vedor Aarinetto

Didaktikilasse Ain Pfistor

Didaktlxlasse Hermann fFischer

Didaktikcasse Ain Pfister

Didaktikklasse Ain Pfister

Didaktiklasse Ain Pfister

Didaktixclasse Josias dust
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Schũlerzahlen

Frühjahrssemester

Algemoeino Musikschule

Algemoeine Musſkschule Gruppenkurse

Bythmik Algemeine Musſkschule

—

Seminar für PAdagogische Grundausbilounꝗ

ontonale Maturitatsschule für EMachseno

Berufs-· und Hochschule

Total

Herbstsemester

Algemoeine Muskschule

Algemeine Musſkschule Gruppenkurse

BVthmik Algemeine Musikschule

—

Seminar fur PAdaqgogische Grundausbildund

—J

Berufs-· Und Hochschule

Total

26

  

    

  
  

 

(1004)

1280

466

147

84

04

70

488

2071

    

  

   

  

004/965)

1284

466

125

101

78

4657

  



Berufs-· Uund Hochschule -⸗ Statistixk Hauptfãcher

Herbstsemester

Boſoqto Hauptſachor

——

Ordol

Cembalo

Volne

Bratsche

Voloncollo

Sambeo

Kontrabass

Quorflõto

Blockflõte

panflõte

Oboe

Marinette

Sxophon

Fagott

Tompeto

Horn

posaune

Tuba

Schlaozeud

Harfo

Sitarre

Mandolino

Sesand

Komposition

Theoorio

edbedleſttuno

Kapelmoister

Chorleituno

Kantorenschule

Blasmusikleitor

Schulmusik

Schulmuskl

Bhythwikseminar

Musik. Fruherziehund

Blookflõtenlohrer

otal beoleoote Hauptfacher  
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Berufs-· und Hochschule - Statistixk nach Wohnsitzkanton

Herbstsemester

Tota/ Stuoorondo

davon:

Kanton

zuriech

Aargau

Appenzoll AR

Appenzell B

BaselLand

Basol·Stadt

Bern

Fribourꝗ

GSenf

Slarus

Graubunden

—

——

Obvualden

Schaffrausen

—A

Solothurn

8t.Sallen

Jessin

Thurgau

Maadt

Wallis

2u9

Auslandor

otal

28

 



Allꝗgemeine Musikschule - Statistik Fãcher (ohne Gruppenkurse)

Herbstsemester

Boſeotoe Facho/

——

Ordgeol

Combalo

Voline

Bratseche

Voloncollo

GSambeo

ontrabass

Quorflõto

Blookflõte

Oboe

Marinette

Fagott

Scophon

Trompete

Horn

Posauneo

ITuba

Schladzeud

Harfe

GSitarre

Sesand

Ledbedleſttuno

Blasmusikleſtor

Jazzlmprovsation

Muslkalische Rythmik

Sprechen

Beledte fFacher (ſotah

Schðler (Totaſ  
29



Allꝗgemeine Musikschule -· Gruppenkurse

Herbstsemester

Tota ειοον

davon

Einfuhrunq in das Notenlesen

Gehorblldunq und Musiktheoriel

Geonhõorbildunq und Musiktheorie ll

Gehõorbildunq und Musiktheorie lll

Solfede

Solfegel

Solfedge lll

Komponeren

—

JazzHarmonielehre

Arrandieren fur Grossformationen

Einfuhrunq in die Muskqeschichte

Chorleitund

Blasmusſkseminar

Mnik füur Rasssches Acvierspiol

mprovsationsoruppen

BRVhnuskurs

Musſkalische Fuheraiehuno

Ensemblespio

Ensemblespiol fur Senioren

edkurs

Chorschule

Streſcherensemble

Streſcherensemblell

Blaserensembloe

uodendorchester

TonstudioJTechnik

Musiknotation mit dom Macintosh

mprovisation mit dom Computer

otal
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1.Januar bis 314. Dezember 1995

81



Betriebsrechnunꝗ

Einnahmen e

Schulgeder der Algemeinen Abteilunꝗ 3601788.80

Schulꝗeoder der Berufs⸗/Hochschule 886 748.- 4488 486.80

Eſtraꝗq aus Prufunos· und Dplomoebuhren 41 670.—
Anmeoldegebuhren 28 280—

Versicherunosleistungen 90 865.20
EO-Leisſstungen 2707
parkplatzoobuhren 9940.⸗
Mietertrage 84 4065. 80
Zinsertrãge 60 864.⸗-
Beitraꝗq der Stadt Vnterthuufruherziehuno 105 570.70
Ausserkantonale Beitrãge 567 500.-

Dvuerse Eimahmen 184 668.66
Lehrmittoverkauf 880.80

Beisplolsammlunq Musikqeschichte 4785—

Bindebogen 8615.20 1190240.60

Defizit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechpun 12876882.71

 

1466660.9

Soll Gewinn- und verlustrechnunꝗ

Botriobsdeofſzit Jahresrechnunq 4. Januar ⸗ 84. Dezenber 1994 12 876 8832.71

1876 83271
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vom 1. Januar bis 341. Dezember 1995

Ausdaben

Besolounꝗq: Direktion und Lehrerschaft
Veſwaltunos· Und Hauspersonal

Woeſterbildunꝗ
Soꝛialleistungen

Dvuerse Ausqaben

Bibliothek, Diskothek
Anschaffunq nstrumente

Anschaffunq Unterrichtsapparate
Miete Mobilen

Anschaffunq Mobilen
Anschaffunq Beinigunoserate

Unterhalt nstrumento
Unterhalt Unterrichtsapparate

Unterhalt Mobilien
Unterhalſt Reinigunosgerate
UnterhaltUNefevagen
Unterhalt Nogenschaft

Abschreibungen

Versſcherungen
othekarainsen

PpassVzinsen
Mietzinsen

Hezundo

ßeinigund
Strom, Gas, Vsseor

Buromateorial
Bank⸗· und Postspesen

Jelofon
Beitrãge

zeitungen
ßeklamo

Stolleninserate

Drucksachen
ßeisespesen

unohChecks
Dverse vVerwaltunoskosten

Bindebogen⸗

per 31. Dezember 1995

Subventionen Kanton zurich

SuUbventionen Stadt zurich

12676 884.20
1115 874.70

7056. 15
2500 7865380

178 100.96

28 8968.98
120 481.86
5467.20
12000
17 7658.40
3861.46

188 817.50
38083

24 6065.40
207500
4046.80
957.25

184 408.⸗
36 482.45
290 0658.85
28 627.90
348 287.-
247090.20
2277
965 220.50
712060

30 160.40
42 144.46
4057.—
1664.86

46 871.26
4817.10

66 782. 868
6800.⸗-
7760

46 746. 16
20831.286

Er

16800 710.86

178 100.96

6188714.78

877 2658 
1266 662.4

Haben

9901646. 16
2476 886. 586

13682
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Bilanz per 31. Dezember 1995

asso

postcheckouthaben

Bankquthaben:
8
—S8VB
Mertsohriften Depot⸗:Fonos
Debitoren

Musſtqeschiohte Beispelsammlund
Verrechnunosstouer
Ausstehende Schulgelder
Tans. Actuven

mmobilen
Bibliothek
nstrumente

Unterrioehtsapparate
Mobilen

ßeinigunosgerãte
efewagen

FormaldehydProzess

Bucoksteoluno FormaldehyoProzess
Kredſtoren

Vorausfakturierte Schulgeldor

Tans. Passven

Subventionsvorauszahlundgen t. Zurich
Subventionsvoraus?zahngen Stadt zurich

Schuldbrefo
Stiftungskapital
Nachlass Oftinger
Nachlass Fdõri

Div Nachlasse
Fonds. Kompositionsauftrãge

Orchesterfonos Berufsschule

Orchesterfonos Aungendorchester
Freiplſatzfonds

34

 

Aktiven Passiven
FP. EFr

8120. 15
134 180.46

68 468.25
702 860.20

475 720.—

200588.45
25 848.—
24787. 15

74 256.40

9000.⸗

862 000.⸗
—
4J —

1—

1.—

—
1—

167 686.50

288 500.20
180767.46

560 168.—
5 546.85

950 610.96
185 918. 10

70000.—
46 500.⸗

159 886.⸗

180 984—
57 484.—

30 447—
28702.—

5604—
191 966.-

2887 91856 2887 918.56
 



Reovsionsstolle der Stiftunꝗ

onsewvatorium und Musſkhochschule

zurich

An den Stiftunosrat

Konsewatorium und

Musſkhochschule Zunch

FHorhofgasse 6

8001 7zurich

Bericht der Revisionsstelle

Sehr geehrter Herr Prasident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Bevisionsstelle hrer Stiftuno haben wir die auf den 834. Dezember 1906

abgeschlossenhe Jahresrechnunq im Sinne von Art. 18 der Statuten vom
26. September 1080 gopruũft.

Die Bilanz per 814. 12. 1906 erdibt in Aſtuen und Passwen .28837 018.56,

ahrend die Erfolasrechnuno · umfassend den Zeſtraum vom 1. danuan bis
314. Dezember 1905 enen Auvvanduberschuss von F12876 882.71 auf—

Weist, der von Canton und Stadt Zurich zu Ubernehmonist.

Wir haben festgestellt, dass
die Bilanz und die Erfolasreohnunq mit der Buohhaltunq ubereinstimmen

odie Buchhaltunq oronunosgemass gefuhrt ist,
boei der Darstelunq der Vormõgensſage und deos Geschaftserqebnisses die
gesetlchen Bewertunosorunosatze souie die antonalen und städtischen

ondehalten sind.

Aufꝗrund der Ergebnisse unserer Prufungen empfehlen win die vorſegende

Jahresrechnuno zu genehmigen.

As zusatz zu unserem Bericht halten uir fest, dass durch die vom Stadtrat
geausserte Absſoht, den 20-prozentigen stãdtischen Defſzitanteil ab 1907

nioht mehr Stadtratsbeschluss 2 670 vom 8. 1. 00) oder hur hoch in einem
reduzierton Ausmass zu entrichten, der unerνeνte Betrieb dos Konsep-

toriums ab diesem Zeitpunkt gefahrdot seinnnto.
Das von der Leſtunq bekundete Ziel, mit geeneten Massnahmen die FFort⸗
fuhruno des Konsewatoriums auch ab 1006 z2u genehrleisten, ist zu unter⸗
stutzen. Ehe Corroktur der Bere—un—,‘basis .h. Fortfuhrunoswerto) ist fur

1006 nicht angeoigt.

Zzurich, 10. April 1906

Bucher

TZindel
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Ppensionskasse

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1995

837
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Bevsionsstolle der Stiftund

pensſonskasse des

Konseratoriums Zzurieh

An den

Stiftunosrat der

pensſonskasse des

Konsewatoriums

800 Zurioh

Sehr geohrtor Herr Prasſdent

Sohr geohrte Damen und Herren

Als Bevislonsstelle hrer Stiftunq haben uir die auf den 84. Dezember 1906

abgeschlossene Jahresrechnuno im Sinne der geset?lchen vorschrfften
gepruft. Unsere prufungen erfolgten hach den im Berufsstand anerkannten

Grundsatzen.

Aufgrund unserer Prufuno stellen wir fest, dass die Buchfuhrunq und die
dahresrochnuno den gesetzſlohen Bewertunosorundsatzen souie den
Vorschriften der Stiftunosurkunde und des Reolements entsprechen.

Wir empfohlon dem Stiftunosrat, die vorlogende Jahresrechnunq 1006 mit

omnem Eahenuberschuss von En 6.76 zu genmig“n

Zzurich, 20. Marz 1906 Die Beovisionssteolle

Buchet—
Tindel
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